
DIE GLEICHNISSE DES ERRETTERS
Lukas 11:5-13

Wenn um Mitternacht ein Freund zu dir nach 
Hause käme und dich um Brot bäte, würdest du …

Wenn du einem Kind 
begegnetest, das 

hungrig ist, was wür-
dest du ihm geben?

DIE ANTWORT:
Der Erretter hat erklärt, dass selbst 
ein Mensch, der um Mitternacht 
aus dem Schlaf gerissen wird, sei-
nem Freund Brot gibt, wenn der ihn 
nur lange genug darum bittet. Und 
Eltern geben ihren Kindern Essen, 
wenn sie darum bitten.

Der bittende 
Freund

ODER

IHN ABWEISEN?

ES IHM GEBEN?

Was bedeutet das?
Wir sind unvollkommen, aber wir 
wissen, wie wir denjenigen, die uns bit-
ten, gute Gaben geben können. Unser Vater 
im Himmel ist vollkommen, und er weiß, wie er 
seinen Kindern (uns allen – auch dir) die allerbesten 
Gaben geben kann.

Er liebt dich. Er hört deine Gebete (sogar um Mitter
nacht!) und weiß, was du brauchst. Er steht dir zu 
seiner Zeit und auf seine Weise bei.

Einen  
Skorpion?

Ein Ei?

Eine  

Schlange?
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Einen Stein?
Brot?
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